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11. Kapitel.

Empfangsgebäude auf Haltepunkten ‚und Halteftellen.

Auf den Haltepunkten von Neben-, Lokal- und Kleineifenbahnen find die
allereinfachften Empfangsgebäude zu finden. Sie beltehen meift aus einem ein-
zigen, im Grundriß nahezu quadratifch geftalteten Raume, dem „Dienftraume«,
der bisweilen fo klein ift, daß er zu einer Bude herabfinkt; diefe ift in nicht
feltenen Fällen aus Holz konftruiert (Fig. 117). Hauptfächlich wird ein fo kleiner
Dienftraum als Fahrkartenausgabe benutzt. In größeren Räumen diefer Art find
Fernfprecheinrichtungen, Telegraphen- und Signaleinrich-
tungen und dergl. untergebracht.

In allen diefen Fällen fehlt jeglicher Warteraum; das
Publikum muß die Ankunft der Züge im Freien erwarten.
Auf manchen Eifenbahnen der Vereinigten Staaten ift nur
ein Warteraum vorhanden, wie z. B. in Fig. 118 83).

Auf Kleinbahnen kann man vor die Frage geftellt werden, ob:
1) die Haltepunkte und Halteftellen in den einzelnen Dörfern

befondere Empfangsgebäude erhalten, oder ob

2) fie möglichft in die Nähe vorhandener Wirtfchaften gelegt und ‘

nur mit einfachen Wartebuden aus Holz oder Wellblech ausgerüftet Klemes Empfangsge-

 

werden follen, oder ob bäude auf der_ Bolton-

3) die Errichtung befonderer Gebäude mit Gaftwirtl'chaft der und Albany-E1fenbahn.

Privatunternehmung überlaffen bleiben follte. ca. ‘/soo W- Gr.

Auf etwas verkehrsreicheren Halteftellen wird zum
Dienftraum noch mindeftens ein Warteraum, der dann fämtlichen Wagenklaffen
gemeinfam ift, hinzugefügt (Fig. 119); die beiden Gelaffe werden am Bahnfteig
nebeneinander angeordnet und haben unmittelbare Ausgänge nach letzterem. Die

Ausgangstür des Wartefaales kann alsdann mit Fig. „9_
einem Windfang verfehen werden; letzterer „
kann auch den Zugang zum Dienftraum auf— B a h ” s l 3 ' 9
nehmen. Den Fahrkartenfchalter fieht man am
heiten im Warteraum vor.

Ähnlich geftaltet ift der Stationsbau, wie
er durch einen Erlaß des preußifchen Minifters
der öffentlichen Arbeiten vom 24. Januar 1905
für einen Haltepunkt von geringem Verkehr an >

zweigleifigen Eifenbahnen feftgelegt worden ift. Wie Fig. 120 89) veranlchaulicht,
ift an den Warteraum die Fahrkartenausgabe angefügt.

Die Bahnfteige [ind einander gegenüber zu legen, allo: Hauptbahnfteig und Außenbahnfteig.

Die Gleife [ollen 4,50m Abftand erhalten; Stationsbau und Aborthäuschen find in der durch
Fig. 120 angegebenen Lage außerhalb der Bahnfteigfperre anzuordnen.

In Frankreich hat man häufig die Wohnung des Stationsvorltehers an [einen
Dienftraum angegliedert (Fig. 121”), und überall dort, wo der Bau nur ein—
gefchoffig fein foll, ift diefes Verfahren zu empfehlen.

Auf den Eifenbahnen Siams ilt vielfach zwifchen Dienlt- und Warteraum

ein größeres Gelaß für die Fahrkartenausgabe eingefchaltet (Fig. 123 91).
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Empfangsgebäude
mit Dienft- und Warteraum.

E‘s) Fakl'.-Repr. nach: Zeitfehr. f. Bauw. 1907, Bl. 30.

S“) Fakl.—Repr. nach: Zentralbl. d. Bauverw. 1905, S. 175.

90) Nach: Zeitfehr. f. Bauw. 1900, Bl. 10.

91) Fakf.-Repr. nach: Zentralbl. d. Bauverw. 1909, S. 129


